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Hochpräzise, schonende Behandlung von Hirntumoren  

 

Die Radiochirurgie eröffnet neue Wege in der Behandlung von Tumoren, speziell von gut- 

und bösartigen Hirntumoren. Die Radiochirurgie kombiniert die Idee der Präzision eines 

chirurgischen Schnitts mit dem schonenden Zugang der Strahlentherapie. Die stetige 

Weiterentwicklung dieser Disziplin führte zu einer neuen Generation von Geräten. Das 

erste und schweizweit einzige Gerät der neuesten Generation wurde im Juni 2021 in 

Zürich vom Fachpersonal des SNRC in Betrieb genommen. Nach sechs Monaten und 75 

Therapien mit dem ZAP-X-Gerät zieht das Swiss Neuro Radiosurgery Center (SNRC) eine 

positive Bilanz.  

In der Radiochirurgie werden Röntgenstrahlen mit einer Präzision von unter einem Millimeter 
aus hunderten von verschiedenen Raumrichtungen auf ein Ziel gelenkt, beispielweise auf ein 
Tumorgewebe im Gehirn. Im Brennpunkt, wo die Strahlen zusammentreffen, wird das Gewebe 
durch die kumulierte Strahlenbelastung zerstört. Der Dosisabfall neben dem Brennpunkt ist sehr 
steil, so dass das benachbarte, gesunde Gewebe neben dem Brennpunkt maximal geschont 
werden kann.  

Radiochirurgie der neuesten Generation am SNRC 

Das Swiss Neuro Radiosurgery Center (SNRC) in Zürich hat sich für ein Gerät der neuesten 
Generation der Radiochirurgie entschieden. Es betreibt seit Juni 2021 die erste und bisher 
einzige Anlage mit ZAP-X-Technologie in der Schweiz. Dieses Gerät ist eine Innovation der 
dediziert intrakraniellen Radiochirurgie. Die Therapie mit dem ZAP-X-Gerät kombiniert die 
bewährte multiisozentrische Technologie des Gamma Knife mit modernster Linac-Technologie 
und Tracking-Methoden des Cyber Knife. Damit verbindet sie bekannte Verfahren der 
Radiochirurgie zu einem neuen Verfahren.  

Nicht-invasiv, risikoarm und ambulant 

Dieses Verfahren stellt eine nicht-invasive und sehr risikoarme Behandlungsoption für 
Hirntumoren dar. Je nach Art eines benignen oder malignen Tumors kann den Patientinnen und 
Patienten damit eine vergleichsweise äussert schonende Alternative zur Operation am offenen 
Schädel angeboten werden. Die Behandlung erfolgt ambulant, sie ist schmerzfrei und dauert oft 
weniger als eine Stunde.  

Die Patientinnen und Patienten benötigen im Verlauf der Behandlung weder eine Narkose oder 
andere medizinische Massnahmen wie einen Spitalaufenthalt, eine Intensivstation oder eine 
Rehabilitation. Die nicht-invasive, ambulante Behandlung ist nicht nur für den Patienten 
schonend, sondern sie beansprucht auch minimale Ressourcen der Gesundheitsversorgung 
und passt somit zur Zielsetzung «ambulant vor stationär» des BAG.  
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Selbst-Abschirmung senkt die Installationskosten 

Ein wichtiger Faktor in der Radiochirurgie sind auch die Kosten: Da die Röntgenstrahlung im 
ZAP-X-Gerät komplett selbst-abgeschirmt ist, konnte das SNRC die Anlage zertifizieren lassen, 
ohne einen aufwendigen und kostspieligen Strahlenschutzbunker zur Abschirmung zu bauen. 
Damit fällt ein wichtiger Kostenfaktor für den Betrieb der Anlage nicht ins Gewicht. Dies ist auch 
deshalb relevant, da die Behandlungskosten der ZAP-X-Therapie bei gegebener Indikation von 
den obligatorischen Krankenkassen übernommen werden. 

Vernetzung der Spezialisten vor Ort 

Das SNRC unter Leitung von PD Dr. Dr. Andreas Mack ist Teil des SCNSI, des Swiss Clinical 
Neuroscience Institute. Es ist in Zürich unter demselben Dach untergebracht. Das SCNSI 
vereint Spezialistinnen und Spezialisten aus Neuroradiologie, Neurologie, Neurochirurgie, 
Radioonkologie, Medizinphysik, Physik und Forschung. Hier wird für jede Patientin und jeden 
Patienten ein individuelles Behandlungskonzept basierend auf den aktuellsten medizinischen 
Grundlagen erstellt. Dieses wird im interdisziplinären Board der Spezialisten ausgearbeitet und 
besprochen. Das SNRC pflegt eine enge Zusammenarbeit mit dem Universitätsspital Basel und 
der Klinik Hirslanden. 

Langjährige Expertise am SNRC 

Der Leiter des SNRC, PD Dr. Dr. Andreas Mack, hat sich in den vergangenen 30 Jahren 
intensiv mit dem Gebiet der Radiochirurgie befasst und über 8’000 radiochirurgische 
Behandlungen begleitet. Er hebt einen Vorteil dieses Verfahrens besonders hervor: «Aufgrund 
der gegebenen Geometrie und der kurzen Strahlwege im ZAP-X lässt sich ein sich exzellenter 
Dosisabfall zum gesunden Gewebe hin realisieren, was zur besseren Schonung der 
empfindlichen Strukturen beiträgt. Gleichzeitig kann in den meisten Fällen die notwendige Dosis 
zur Kontrolle des Tumors in nur einer Sitzung gegeben werden». Die Wirksamkeit der 
Radiochirurgie (alle Verfahren) ist in über 4’000 Publikationen belegt. 

 

Weitere Informationen:   

https://www.snrc.ch/  

Kontakt: 

PD Dr. Dr. Andreas Mack 

044 576 72 70 

Mail an: m.mueller@snrc.ch  

 

Das Swiss Neuro Radiosurgery Center (SNRC) wurde Mitte 2021 unter der operativen Leitung 

von PD Dr. Dr. Andreas Mack eröffnet. Es bietet ambulante radiochirurgische Behandlungen 

von Hirntumoren an. Am SNRC wurde das erste und schweizweit einzige ZAP-X-Gerät 

installiert und in Betrieb genommen. Dank hochpräziser Behandlung mit gebündelten 

Röntgenstrahlen werden Tumoren effektiv und nachhaltig zerstört bei gleichzeitiger maximaler 

Schonung des gesunden Gewebes. Das SNRC ist am Standort in Zürich integriert im Swiss 

Clinical Neuro Science Institute (SCNSI), und arbeitet eng und interdisziplinär mit den 

Spezialisten aus Diagnostik, Neurologie, Neurochirurgie, Radioonkologie, Physik und 

Forschung zusammen.  

 


